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„Wir drücken auf die Tube“
Bürgermeisterin Andrea Probst informiert über erste Anmeldezahlen der
Bogener Kindergärten und Schulen für den Kinderlobbylauf am 29. Juni

Bogen. Es war ein spannender
Moment, als Bogens Bürgermeiste-
rin Andrea Probst und Monika
Kapfenberger von der Stadt Bogen
die ersten Zahlen der Anmeldungen
für den Kinderlobbylauf am Sams-
tag, 29. Juni, nannten: Bereits 253
Kinder und Jugendliche waren von
den verschiedenen Schulen und
Kindergärten der Stadt Bogen ge-
meldet worden. Ganz vorne dabei
sind die Grundschule Bogen und
das Förderpädagogische Förderzen-
trum Bogen in Oberalteich.
Dass sie sich damit aber nicht zu-

friedengeben werden, signalisierten
beide beim Treffen mit dem Vorsit-
zenden der Kinderlobby Straubing-
Bogen, Robert Fischer, am Mitt-
woch. „So viele Kinder und Jugend-
liche waren bei uns zu so einem frü-
hen Zeitpunkt noch nie gemeldet“,
freute sich Fischer. Zuversichtlich
macht die Vertreter von Stadt und
Kinderlobby auch, dass die Bogener
Firma „Donautal Geflügel“ die An-
meldegebühr für 1000 Starter, be-
vorzugt Kinder und Jugendliche aus
der Stadt, übernommen hat. Genau
so viele Medaillen, diesmal mit ei-
nem einzigartigen Bogenmotiv, hat
der Vorsitzende deshalb inzwischen
auch bestellt.

„Werden nun auch die
Vereine ansprechen“
„Wir werden jetzt auch noch die

Vereine ansprechen“, kündigt
Probst an. Der Rahmen steht, jetzt
gehe es um „Werbung, Werbung,
Werbung“. Ein Baustein in der Wer-
beaktion wird auch das neue Bau-
zaunbanner sein. Dieses wird dem-
nächst an gut sichtbarer Stelle vor
den Toren Bogens aufgehängt.
„Wir drücken auf die Tube“, ver-

spricht Probst und weist noch ein-
mal darauf hin, dass die Anmelde-
gebühren für 1000 Starter aus Bo-
gen bereits übernommen wurden.

„Bogener Bürger, die sich jetzt bei
der Stadt anmelden, können somit
kostenlos starten. Bevorzugt natür-
lich Kinder und Jugendliche.“
Ab sofort ist eine Anmeldung für

die Bogener Bürger auch bei der
Stadt Bogen, Monika Kapfenberger,

unter Telefon 09422/505201 und per
E-Mail an info@bogen.de möglich.
Das Anmeldeportal für „Nicht-

Bogener“ befindet sich auf der
Homepage der Kinderlobby Strau-
bing-Bogen unter www.kinderlob-
by.net – usa –

Bürgermeisterin Andrea Probst und der Vorsitzende der Kinderlobby Strau-
bing-Bogen, Robert Fischer, freuen sich auf viele Teilnehmer beim Kinderlobby-
lauf am Samstag, 29. Juni, von 9 bis 14 Uhr im städtischen Stadion in der Ko-
tau. Foto: Uschi Ach

Immobilie steht zum Verkauf
Was wird aus der AOK-Geschäftsstelle an der Unteren Bergstraße?

Bogen.Wie bereits berichtet, ma-
chen sich Stadtrat und Stadtver-
waltung Bogen Sorgen um den Er-
halt der AOK-Geschäftsstelle an
der Unteren Bergstraße, in der nur
noch zwei Ansprechpartner für die
Versicherten vor Ort sind. Die Im-
mobilie steht seit längerem zum
Verkauf. In einem Beschluss forder-
te deshalb der Stadtrat die AOK-
Direktionsleitung in Straubing auf,
sich für den Standorterhalt der
Krankenkasse in Bogen stark zu
machen.
Georg Kagermeier, AOK-Direk-

tor der Direktion Straubing, ant-
wortet auf Anfrage der Redaktion:
„Die Beratung unserer Versicherten
in den Regionen ist uns genauso

wichtig, wie der verantwortungs-
volle und wirtschaftliche Umgang
mit den Beitragsgeldern der Versi-
cherten und Arbeitgeber. In den
vergangenen Jahren, insbesondere
durch die Pandemie, hat sich die
Kontaktaufnahme unserer Versi-
cherten mit uns deutlich verändert.
Die Nachfrage nach persönlichen
Beratungsgesprächen nimmt ab,
wohingegen technische Kontaktka-
näle – wie Telefon, E-Mail oder On-
line-Portal – zulegen, mit steigender
Tendenz. Diesen neuen Bedürfnis-
sen unserer Versicherten tragen wir
Rechnung und verlagern unsere
Kräfte entsprechend, indem wir
zum einen den Ausbau der neuen
Kontaktmöglichkeiten vorantrei-

ben und zum anderen die Ressour-
cen anderweitig einsetzen.“
Nachdem das AOK-Gebäude in

Bogen inzwischen für den tatsächli-
chen Bedarf deutlich zu groß und
zudem ungünstig zu erreichen sei,
habe man in Abstimmung mit dem
örtlichen Beiratsgremium beschlos-
sen, die Immobilie zu verkaufen.
„Der Beirat ist übrigens besetzt mit
je zwölf Vertretern der Versicherten
und der Arbeitgeber.“

Geschäftsstelle weiterhin
persönlich erreichbar
Die Immobilie sei aktuell noch

nicht verkauft. „Mit den Verkaufs-
absichten gehen wir transparent um
und haben deshalb weit vor der
Ausschreibung auch die Stadt Bo-
gen informiert. Vor mehrerenMona-
ten fand ein persönliches Treffen
mit Bürgermeisterin Andrea Probst
statt. Auf ihr Schreiben im Namen
des Stadtrates kam es erst in dieser
Woche zu einem erneuten Ge-
spräch.“ Die AOK-Geschäftsstelle
Bogen sei zu den Öffnungszeiten
weiter persönlich erreichbar. „Um
unnötige Wartezeiten zu vermeiden,
empfehlen wir, einen Termin zu ver-
einbaren. Daneben haben Versi-
cherte mit dem Online-Portal ‚Mei-
ne AOK’ einen bequemen und siche-
ren Zugang zur Gesundheitskasse.“
Mit dem Geschäftsmodell „Lokal

und Digital“ biete die AOK Bayern
flächendeckend digitale und per-
sönliche Beratung an. „Vor diesem
Hintergrund prüfen wir unter Ein-
bindung des Beirats noch, welches
Service- und Beratungsangebot die
AOK zukünftig für die Versicherten
in der Region Straubing-Bogen am
besten vorhalten kann.“ –son–

Das Gebäude an der Unteren Bergstraße in Bogen, in der die AOK-Geschäfts-
stelle untergebracht ist, steht zum Verkauf. Dem Stadtrat und der Stadtverwal-
tung Bogen ist es jedoch wichtig, dass es weiterhin persönliche Ansprechpart-
ner für Versicherte in Bogen gibt. Foto: Andrea Kirner

Pfingstkerzenwallfahrt
am Sonntagmiterleben
Bogen. (sp) Die Holzkirchener

Kerzenwallfahrt zählt zu den
schönsten religiösen Zeremonien
um Pfingsten. Seit dem heutigen
Samstagmorgen ist der Wallfahrer-
zug mit ihrer Opfergabe, der „lan-
gen Stang“, von Holzkirchen in
Richtung Bogen unterwegs. Das Ta-
gesziel am Pfingstsamstag ist die
Stadt Deggendorf. Dort wird in der
Sankt-Martin-Kirche die Kerze
über Nacht aufbewahrt, bevor es am
Pfingstsonntag für die Pilgerschar
mit Gebeten und Marienliedern
zum Bogenberg geht.
Die Blaskapelle Degernbach und

Zeremonienmeister Rudi Nowak
empfangen die Pilger um 13.15 Uhr
vor den Toren Bogens und mar-
schieren dann gemeinsam in die
Stadt. Dort gibt es Begrüßungswor-
te von Ehrengästen, darunter auch
der Europaabgeordnete Manfred
Weber. Zusammen mit den Wallfah-
rern und Vertretern aus Kirche und
Politik will der Fraktionsvorsitzen-
de der Europäischen Volkspartei
den Pilgerzug mit der langen Stang
zum Bogenberg begleiten. Nach
dem Einzug der Kerze in die Wall-
fahrtskirche, gegen 14.30 Uhr, wird
eine Dankandacht mit Domkapitu-
lar Christian Altmannsperger und
dem Hausherren Pater Darek gefei-
ert. Abends um 18 Uhr findet der
Wallfahrer-Ehrenabend für jeder-
mann im Saal des Gasthauses „Zur
schönen Aussicht“ am Bogenberg
statt. Musikalisch wird Herbert
Schedlbauer zusammen mit den
AH-Sängern den Abend mitgestal-
ten. Eine Auszeichnung für langjäh-
rige Pilger ist wieder fester Be-
standteil des weiß-blauen Abends.
Zuschauer, die das Kerzentragen

aus nächster Nähe erleben möchten,
sind am Stadtplatz, entlang des Pil-
gerweges und am Bogenberg will-
kommen. Von 12.30 Uhr bis 14.30
Uhr die Kreisstraße SR 4 im Bereich
des Bogener Stadtplatzes zwischen
der Einmündung der Torgasse und
der Einmündung der Bachstraße
(auf Höhe der Eisdiele) für den
Durchgangsverkehr gesperrt.

Bürgermeisterin Probst
hält Sprechstunde

Bogen. (red) Die nächste Bürger-
sprechstunde findet am Donners-
tag, 23. Mai, von 16 bis 18 Uhr im
Rathaus der Stadt Bogen, Stadt-
platz 56, Zimmer 2.11 statt. Alle
Bürger haben hierbei Gelegenheit,
ihre Anliegen und Probleme bei der
Bürgermeisterin vorzutragen. Um
die Termine koordinieren und vor-
bereiten zu können, ist es erforder-
lich, sich vorher im Vorzimmer un-
ter Tel. 09422/505-201 anzumelden
und das Thema bekanntzugeben.

Haus der Begegnung
Bogen – 20. bis 26. Mai

Montag: Feiertag/HdB zu.
Dienstag: 9 bis 12 Uhr Sprech-
stunden HdB; 9 bis 11 Uhr Be-
gegnungstreff mit Frühstück;
9 bis 16 Uhr EUTB-Beratung;
14 bis 16 Uhr Sprechstunden
Freiwilligenzentrum, Voran-
meldung Tel. 09422/505 746.
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr Sprech-
stunden HdB; 9 bis 12 Uhr Di-
gitales Café für Senioren; 16
bis 18 Uhr Bücherei; 15.30 bis
17 Uhr „Kinderzimmer“ – of-
fener Treff für Familien mit
Kleinkindern; 17 bis 21 Uhr
offener Jugendtreff im JFH.
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
SprechstundenHdB; 12.30 bis
14.15 Uhr Bogener Tafel; 15
bis 18Uhr Teenietreff im JFH;
16.30 bis 20.30 Uhr Digitales
Café für Senioren; 17 bis 21
Uhr offener Jugendtreff, JFH.
Freitag: 14 bis 17.30Uhr offener
Kindertreff im JFH; 16 bis 18
Uhr Bücherei; 17 bis 21 Uhr
offener Jugendtreff im JFH.
Samstag: 17 bis 21 Uhr offener
Jugendtreff im JFH.
Sonntag: HdB geschlossen.

Nähere Infos im Haus der Be-
gegnung, Bogen, Bahnhofstraße
3, Telefon 09422/505710.

Die besten Schützen
Stadtmeisterschaften sind von 30. Mai bis 1. Juni
Bogen. (red) Von Donnerstag, 30.

Mai, bis Sonntag, 1. Juni, werden
die Stadtmeisterschaften im Luft-
gewehr- und Luftpistolenschießen
im Vereinsheim der Bogener Sport-
schützen ausgetragen. Die Veran-
staltung wird von den Bogener
Sportschützen zum 54. Mal organi-
siert. Bürgermeisterin Andrea
Probst übernahm die Schirmherr-
schaft und bedankte sich für das eh-
renamtliche Engagement des Ver-
eins, vor allem für die erfolgreiche
Jugendarbeit.

Wettbewerb ist offen
für alle Interessierten
Jede teilnehmende Mannschaft

erhält, wie in den Vorjahren, einen
Motivkrug, informierte 1. Schützen-
meister Rudi Mühlbauer. Heuer ist
auf dem Krug die Dorfkapelle zur
Mutter Anna von Kleinlintach/
Moos, gemalt von der Malerin Helga
Schauer, abgebildet.
Die Teilnahme an der Meister-

schaft ist offen für alle Betriebe,
Ämter, Behörden, Gesellschaften,
Vereine, Freundeskreise und Privat-
personen. Die Schießleistungen
werden als Einzel- und als Mann-
schaftsergebnisse gewertet. Jeweils
drei Schützen bilden eine Mann-
schaft in der Jugend-, Damen-, Her-
ren- oder Mixedklasse. Erstmals bei
der Stadtmeisterschaft kommen die
neuen Lichtgewehre für die Jugend
zum Einsatz, somit können auch
Schülerschützen ab dem siebten Le-
bensjahr an der Stadtmeisterschaft
teilnehmen. Bei der Mannschafts-
wertung wird von jedem Schützen
nur der beste Schuss gewertet. In
der Einzelwertung Volksfestscheibe
sind attraktive Geldpreise an die
Schützen mit den besten Teilern

ausgelobt. Vom elften bis 20. Rang
werden eine Hendlmarke und eine
Biermarke vergeben, vom 21. bis 50.
Platz gibt es eine Biermarke. Bei der
Stadtmeisterscheibe werden die
acht Ringbesten stehend freihändig
und die besten Auflageschützen ab
Jahrgang 1973 mit Geldpreisen be-
lohnt. Die jeweils Erstplatzierten
der Einzel- und Mannschaftswer-
tung erhalten einen Pokal. Jeder
Schütze darf höchstens in zwei
Mannschaften starten.
Der Wettbewerb findet an drei

Tagen (Donnerstag bis Samstag)
statt. Die Schießtermine sind am
Donnerstag, 30. Mai, Freitag, 31.
Mai, und Samstag, 1. Juni, jeweils
von 16 bis 21 Uhr. Der Scheibenaus-
gabeschluss ist auf 20.30 Uhr fest-
gesetzt. Bei zwei gemeldeten Mann-
schaften kann eine dritte Mann-
schaft kostenlos mitschießen. Für
jede weitere Mannschaft wird die
Startgebühr verringert. Die Sieger-
ehrung findet am Sonntag, 14. Juli,
ab 20 Uhr im Festzelt des Bogener
Volksfestes statt.

Online-Anmeldung läuft
bis Mittwoch, 29. Mai
Anmeldungen können online un-

ter www.bogener-sportschuetzen.de
oder per Fax 09422/807746, oder
unter Telefon 09422/5258, 09422/
2976 oder 0151/28801315, oder per
E-Mail stadtmeisterschaft@boge-
ner-sportschuetzen.de abgegeben
werden. Anmeldungen werden bis
29. Mai angenommen, sind aber
auch während der Schießtage im
Schützenheim möglich.
Die Ergebnisse der Stadtmeister-

schaft werden unter www.bogener-
sportschuetzen.de abrufbar sein.
Hier gibt es auch aktuelle Infos.
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